
Gemeinschaft der Herausgerufenen 

κλῆσις (Klesis) = Berufung = von Gott in einen Stand gerufen. 
ἐκκλησία (Ekklesia) = Gemeinde = die Herausgerufenen. 

Eine Gemeinde wie wir es hier sind, wird in der Bibel Ekklesia genannt. Von „Ek“ kommt z.B. 
Exit, es heisst aus (etwas) heraus. Klesia sind die Berufenen. 
Gemeinde heisst also die Gemeinschaft, der von Gott Herausgerufenen. 

Die Frage ist also nicht, ob du eine Berufung hast. 
Du hast eine Berufung, sonst wärst du nicht da. 

Bei der Übersetzung der Bibel ins deutsche hat Luther das Wort „Berufung“ eingeführt, weil 
wir vorher kein entsprechendes Wort für κλῆσις (den Ruf Gottes) hatten. 

 

_______________________________ 

 

Next Steps: 
 
Was nimmst du mit aus dieser Predigt? 
Lies alle Bibelstellen noch einmal durch 
Wie ru7 Go9 in meinem Leben? Wie spricht er mit mir? 

- Rede mit Go9, wie er mit dir kommuniziert 
Weshalb ignorierst du bewusst den Ruf Go9es? Was sind die 
Gründe? Von was hast du Angst? 

- Lege es Go9 hin 
 
Bete, dass du den Ruf Go9es hörst und welchen Plan er mit dir 
vorhat. 
 

                                                    
 

"Himmlisch" ist ein Adjektiv, das in der deutschen Sprache eine überragend positive 
Bedeutung hat und oft synonym zu göttlich, herrlich, wunderbar oder paradiesisch 
verwendet wird. Es beschreibt Dinge, Momente oder Gefühle, die so schön sind, dass sie 
nicht von dieser Welt zu sein scheinen.  

Hier sind die Hauptaspekte, was wir mit „himmlisch“ meinen: 

• Übersteigerte Schönheit/Wohlbefinden: Himmlisch ist eine Steigerung von „sehr 
schön“. Es wird für Erlebnisse verwendet, die ein Gefühl von tiefem Glück oder 
absoluter Zufriedenheit auslösen, etwa eine „himmlische Ruhe“ oder ein 
„himmlischer Duft“. 

• Paradiesisch/Göttlich: Der Begriff leitet sich vom Himmel ab und assoziiert oft 
göttliche Vollkommenheit. Es ist ein Zustand ohne Sorgen, Leiden oder Mangel. 

• Köstlicher Geschmack: In der Kulinarik (z.B. „himmlische Kekse“) bedeutet es 
extrem lecker, Genuss auf höchstem Niveau. 

Verbundenheit mit dem "Himmel": In theologischen Kontexten wird es als das Ziel 
göttlicher Vollendung verstanden, ein Zustand des „Aufgehobenseins“ bei Gott. 

 
 
Wichtige Bibelstellen zum Thema „Gott ruft“: 

• 1. Mose 12,1: Gott ruft Abraham: „Geh aus deinem Land [...] in das Land, das ich 
dir zeigen werde“. 

• 1. Samuel 3,4-10: Gott ruft den jungen Samuel im Tempel beim Namen. 
• Jesaja 55,6: „Suchet den HERRN, solange er zu finden ist; ruft ihn an, solange er 

nahe ist“. 
• Jesaja 43,1: „Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei 

deinem Namen gerufen; du bist mein!“ 
• 1. Thessalonicher 5,24: „Treu ist er, der euch ruft; er wird's auch tun“. 

Gott ruft

Thema:  
Himmlische Aussichten im JETZT 



• Offenbarung 3,20: Jesus spricht: „Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wenn 
jemand meine Stimme hören wird...“. 

• Matthäus 4,19: Jesus ruft die Jünger: „Kommt her, folgt mir nach!“. 
• Römer 4,17: Gott, „der die Toten lebendig macht und das, was nicht ist, ruft, dass 

es sei“.  

 

STEP: Lies den Text und schreibe dir deine Gedanken 

«Als es am Abend kühl wurde, hörten sie Gott, den HERRN, im Garten umhergehen. Da 
versteckten sie sich zwischen den Bäumen. Gott, der HERR, rief nach Adam: »Wo bist du?« 
Dieser antwortete: »Als ich deine Schritte im Garten hörte, habe ich mich versteckt. Ich 
hatte Angst, weil ich nackt bin.« (NLB) 

«Schritte hörte» / Gottes Stimme hören; als Korrektur, Ermahnung, Massregelung, 
Unfreiheit… 

«versteckt» / sich verbergen; etwas dem Gegenüber verborgen halten; verheimlichen 

«Angst» / etwas befürchten, Ehrfurcht, Allmacht Gottes 

«nackt» / habe nichts vorzuweisen; etwas könnte ans Licht kommen; Schamgefühl; fühle 
mich Minderwertig;… 

Adam und Eva haben sich versteckt (vgl. 1 Mo 3,8), Mose erklärte, dass er nicht kann, was 
Gott von ihm will (vgl. 2 Mo 4,10) und Jona ist regelrecht geflohen (Jonah 1,3). 

Und Du? Was machst du, wenn Gott dich ruft? Was sind deine Argumente oder Ausreden? 

 

Charakteristika des göttlichen Rufs: 

• Individuell: Gott ruft Menschen persönlich, oft in konkreten Lebensphasen. 
• Aufbruch: Oft ist es ein Ruf aus der vertrauten Umgebung (Abraham) oder aus dem 

alten Leben (Zöllner Zachäus,). 
• Treue: Es wird betont, dass Gott treu ist und den Ruf begleitet. 
• Antwort: Der Ruf erfordert eine Entscheidung des Menschen.  

Gottes Ruf hat Schöpfungskraft 

Und Gott sprach: Es werde Licht! Und es ward Licht. (1 Mo 1,3) 

Gott hat die ganze Welt erschaffen, indem er sprach. Und wenn Gott dich ruft, dann erschafft 
er etwas = eine Berufung. Gott schafft in dir eine neue Identität. Aber er schafft auch alle 
Ressourcen und Fähigkeiten, die du dazu brauchst. (Das kleine Männchen auf das Grosse 
kleben!) 

Als Mose sagte, „das kann ich nicht, ich hab eine schwere Zunge“, erwiderte Gott: „Wer hat 
deinen Mund erschaffen?“ 

«Ach, Herr! Ich bin kein redegewandter Mann, weder seit gestern noch seit vorgestern, noch 
seitdem du zu deinem Knecht redest; denn unbeholfen ist mein Mund und unbeholfen meine 
Zunge. Da sprach der HERR zu ihm: Wer hat dem Menschen den Mund gemacht? Oder wer 
macht stumm oder taub, sehend oder blind? Nicht ich, der HERR?» (2. Mose 4,10-11) 

 

STEP: Welche Begebenheiten kommen dir in der Bibel in den Sinn, wie Gott und Jesus 
Menschen beruft? 

Schreibe es dir auf und überlege es dir, wie Gott und Jesus es machen. 

 
 

Wozu beruft dich Gott? 
In der Bibel sehen wir, dass Jesus vor allem zu drei Dingen ruft: zur Rettung, zur Heiligung 
und zum Dienst. 

Jesus ruft uns in ein Rettungsboot. Wenn wir seinem Ruf folgen, sind wir gerettet von der 
Macht der Sünde und versöhnt mit Gott. 

Der zweite Ruf von Jesus gilt unserer Heiligung. Heiligung heisst, dass wir Jesus immer 
ähnlicher werden und Gott immer näherkommen. 

Und dann ruft uns Jesus auch in seinen Dienst, dass wir etwas für ihn und seine Schöpfung 
tun. 


